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Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Studieneinheit
Informationskompetenz an der Universität Regensburg lu-
den die Lehrstühle für Medieninformatik und Informati-
onswissenschaft1 vom Institut für Information undMedien,
Sprache und Kultur (I:IMSK) und die Universitätsbiblio-
thek Regensburg2 amDienstag, dem 29. November 2016, ab
15 Uhr zur Festtagung in das Obere Foyer der Zentralbiblio-
thek der Universität Regensburg ein.

Die Tagung besuchten ca. 60 wissenschaftliche Biblio-
thekare und Wissenschaftler, die sich mit Informations-
kompetenz, Informationsverhalten und Informationsver-
arbeitung beschäftigen, sowie interessierte Studierende.

Informationskompetenz ist eine Schlüsselkompetenz für
Studium, Forschung und Beruf. Sie gewinnt in der moder-
nen Wissensgesellschaft zunehmend an Bedeutung. Die
Studieneinheit Informationskompetenz ist seit 2006 im
Rahmen des frei kombinierbaren Nebenfachs wählbar und
wurde zudem in Studiengänge integriert. Sie zeichnet sich
durch eine interdisziplinäre und interorganisationelle Zu-
sammenarbeit von wissenschaftlicher Bibliothek und
Fachdisziplinen aus.

In den einleitenden Grußworten betonte Herr Prof. Dr.
Nikolaus Korber, Vizepräsident für Studium, Lehre und
Weiterbildung der Universität Regensburg, die besondere
Wichtigkeit der Informationskompetenz in Studium, Beruf
und Gesellschaft insbesondere im Zeitalter des Postfak-
tischen. Dieser Begriff sollte im Laufe der Veranstaltung
nochmehrmals Erwähnung finden.

Dr. Luzian Weisel vom FIZ Karlsruhe, Vizepräsident
der Deutschen Gesellschaft für Information und Wissen
e. V. (DGI), verwies in seinem Grußwort auf die Notwendig-
keit, bewährte Konzepte der Förderung von Informations-
kompetenz auf die Lehre, das Lernen, die Wissenschaft
und die Lehrerausbildung zu übertragen. Notwendig dazu
sei die Forschung am Konzept der Informationskom-
petenz, man stehe noch ganz am Anfang. „Regensburg“
leiste mit seiner Forschung und der Studieneinheit Infor-
mationskompetenz einen unverzichtbaren Beitrag.

Dr. Fabian Franke, Vorsitzender der Gemeinsamen
Kommission Informationskompetenz vom Deutschen
Bibliotheksverband und dem Verein Deutscher Bibliothe-
kare sowie Vorsitzender der bayerischen Arbeitsgruppe
Informationskompetenz machte klar, dass 2006 als ein
sehr wichtiges Jahr für die Informationskompetenz in Bay-
ern anzusehen ist. Es wurde nicht nur die Studieneinheit
Informationskompetenz als bis heute deutschlandweit ein-
maliges Angebot ins Leben gerufen, sondern auch die
Arbeitsgruppe Informationskompetenz im Bibliotheksver-
bund Bayern eingerichtet.

Im Anschluss beleuchteten fünf Vorträge das Thema
Informationskompetenz sowohl hinsichtlich der bibliothe-
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1 Zur Informationswissenschaft und Medieninformatik in Regens-
burg: Die Lehrstühle für Informationswissenschaft und Medieninfor-
matik bieten ein Studienangebot im Bereich der angewandten Infor-
matik an; ihre Studiengänge werden derzeit von weit mehr als 800
Studierenden besucht. Informationskompetenz ist dabei eine Schlüs-
selkompetenz, die unmittelbar mit Informationsverhalten als wichti-
gem gemeinsamem Forschungsthema der beiden Fächer in Bezug
steht. In der Lehre tragen beide Fächer zur Studieneinheit Informati-
onskompetenz mit Veranstaltungen aus den Bereichen Informations-
verhalten, Informationssysteme und Mensch-Maschine-Interaktion
bei.
2 Zur Universitätsbibliothek Regensburg: Die Universitätsbibliothek
ist eine zentrale Einrichtung der Universität Regensburg und zugleich
die größte wissenschaftliche Bibliothek in der Region. Mit etwa
3,6 Millionen Büchern und Zeitschriften sowie einem ständig wach-
senden Angebot an elektronischen Volltexten ist die Hauptaufgabe
der Bibliothek die Literatur- und Informationsversorgung der For-
scherinnen und Forscher sowie der Studierenden an der Universität
Regensburg. Zudem steht sie als kompetenter Informationspartner
auch der breiten Öffentlichkeit in der Region zur Verfügung.
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karischen Praxis als auch als zentralen Forschungsgegen-
stand der Informationswissenschaft und Medieninforma-
tik.3

Im Vortrag „Informationsverhalten und Informations-
kompetenz − deskriptive und normative Seite der gleichen
Medaille“ setzte Prof. Dr. Christian Wolff vom Lehrstuhl
Medieninformatik, an dem die Studieneinheit Informati-
onskompetenz fachlich angesiedelt ist, Informationskom-
petenz in Verbindung mit Informationsverhalten aus wis-
senschaftlicher Perspektive. Informationsverhalten lasse
sich empirisch untersuchen. Nach der Beobachtung und
Beschreibung der Phänomene könnten diese in Vorschläge
zur geeigneten Vermittlung von Informationskompetenz
münden. Auf der anderen Seite möchte die Bibliothek
durch ihre Veranstaltungen das informationskompetente
Verhalten der Studierenden fördern. Beide Seiten dieser
Medaille gehörten somit zusammen und könnten von der
anderen Seite profitieren, gerade wenn Bibliothek und
Wissenschaft eng zusammenarbeiten. Auch in der Studien-
einheit sollte nicht nur die normative Informationskom-
petenz behandelt werden, sondern das Informationsver-
halten als deskriptiver, forschungsnaher Aspekt in Zukunft
nochmehr Platz einnehmen.

Dr.AndréSchüller-Zwierlein,DirektorderUniversitäts-
bibliothek Regensburg, erweiterte diese Sicht in seinem
Vortrag „Informationskompetenz, Informationsverhalten,
Informationsverarbeitung: Fokuspunkte zukünftiger bi-
bliothekarischer und informationswissenschaftlicher Ko-
operation“ um den Aspekt Informationsverarbeitung. Das
menschliche Verhalten in Bezug auf Information wird der-
zeit in verschiedenen Fachdisziplinenwissenschaftlich un-
tersucht. Schüller-Zwierlein führte in seinem Beitrag aus,
wie sehr die bibliothekarische Informationsvermittlung,
die derzeit methodisch eher stagniert, von diesen neuen
Erkenntnissen ausderWissenschaft profitieren könnte. Für
informationskompetente Studierende sei es wichtig, dass
sie sich ihres eigenen Informationsverhaltens bewusstwer-
den. Auch Forschungserkenntnisse aus dem Bereich Infor-
mationsverarbeitung könnten praxisnah für die Vermitt-
lung von Informationskompetenz umgesetzt werden und
sich in Schulungenbeispielsweise zu konzentriertemLesen
niederschlagen.

Prof. Dr. Antje Michel, Professorin für Informations-
didaktik undWissenstransfer an der FH Potsdam, stellte in
ihrem Vortrag „Informationstypen und Wissenskulturen“
per Webkonferenz die Ansätze informationsdidaktischer
Forschung als Grundlage für die Entwicklung von Angebo-
ten zur Förderung von Informationskompetenz vor. Laut
Michel hätten Fächer verschiedene Wissenskulturen. So
müsse Information erst anschlussfähig gemacht werden
und verschiedene Wissenskulturen aufeinander zugehen.
Auch dies ließe sich auf die Bibliothekswelt übertragen.

Abbildung 1:Dr. Fabian Franke, Vorsitzender der Gemeinsamen Kommission Informationskompetenz vomDeutschen Bibliotheksverband
und demVerein Deutscher Bibliothekare sowie Vorsitzender der bayerischen Arbeitsgruppe Informationskompetenz bei seinemGrußwort
(Bild: Universitätsbibliothek Regensburg).

3 Die Beiträge wurden archiviert unter: https://www.uni-regensburg.
de/bibliothek/veranstaltungskalender/veranstaltungen/694066.htm
l. Zusätzlich ist eine Veröffentlichung im Nachgang zur Tagung in
Vorbereitung, die open access und in Print erscheinen soll.
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Dort sollten die Bibliothekare vor einer Schulung die jewei-
lige Wissenskultur des Faches kennen. Die wissenskul-
turelle Praxis lasse sich als ein didaktisches Fünfeck
schematisch abbilden. Dieses von Michel als „Haus des
Lernens“ bezeichnete Fünfeck verbindet den Lernenden
mit dem Lehrenden und diese wiederum mit Medium,
Lerninhalt und Informationsform.

Dr. Anne-Kathrin Mayer vom Leibniz-Zentrum für Psy-
chologische Information und Dokumentation in Trier er-
laubte durch ihren Vortrag „Messung von Informations-
kompetenzen – Perspektiven für Forschung und Praxis“
einen Blick in den empirischen Methodenkoffer. Was be-
deutet „Messung“ von Informationskompetenz?Wozu und
wie wollen wir diesemessen?Mayer ging auf die speziellen
Herausforderungen dieser Fragestellungen ein. Eine Hür-
de hierbei sei der hohe Bedarf an Finanzmitteln zur for-
schungsbasierten Neu- und Weiterentwicklung von Mess-
verfahren.

Zum Ende des Vortragszyklus widmeten sich die ehe-
malige und die aktuelle bibliotheksseitig Verantwortliche
für die Studieneinheit Informationskompetenz Dr. Naoka
Werr und Dr. Brigitte Doß mit ihrem gemeinsamen Vortrag
„10 Jahre Studieneinheit Informationskompetenz – Rück-
blick und Zukunft“ der Geschichte der Studieneinheit
Informationskompetenz und wagten einen Blick in die Zu-
kunft. Auch wenn nun bereits der elfte Jahrgang Informati-
onskompetenz-Studierender auf den Stühlen saß und den
Vorträgen lauschte und die Universitätsbibliothek Regens-
burg ihr Angebot zur Stärkung der Informationskompetenz
kontinuierlich weiter ausgebaut hat, strichen die Vortra-
genden die Besonderheit des Angebots heraus. Es sei nach
wie vor eine einzigartige Möglichkeit, den Studierenden
einen semesterbegleitenden Informationskompetenz-Kurs
anbieten zu können, der sowohl forschungsnahe Aspekte
abdecke wie auch Einblick hinter die Kulissen der Univer-
sitätsbibliothek biete.

Aktuelle Forschungsprojekte in den Fächern Informa-
tionswissenschaft und Medieninformatik rund um Infor-
mationskompetenz, Informationsverhalten und Informati-

onsverarbeitungwurden in einer dieVorträgebegleitenden
Poster-Ausstellungpräsentiert.

Den Abschluss der Veranstaltung bildete ein Emp-
fang, der zu intensiven Gesprächen genutzt wurde.
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